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(54) Einrichtung zur Herstellung von aus Buchblock und Umschlag gebildeten, klebegebundenen 
Büchern

(57) Einrichtung zur Herstellung von aus Buchblock
(2) und Umschlag (3) gebildeten, gebundenen Büchern
(4), bestehend aus einer an einem Maschinengestell (15)
umlaufenden Fördereinrichtung (5), die in regelmässigen
Abständen an einem Zugmittel (6) befestigte schliess-
und offenbare Klammern (7) aufweist, in denen die mit
dem Rücken nach unten herausragenden, gebundenen
Buchblocks (2) auf einer Fertigungsstrecke (14) eine Um-
schlagstation (23) passieren, in welcher dem beleimten
Buchblockrücken (8) ein flacher Umschlag (3) zugeführt
und am Buchblockrücken (8) sowie den angrenzenden

seitlichen Flanken (9) angepresst wird, wobei der Um-
schlag (3) an der Innenseite (10), näherungsweise an
den Frontkanten (11) verlaufend, eine zur klebeweisen
Verbindung des Umschlages (3) mit den Aussenseiten
des Buchblocks (2) vorgesehene Leimraupe (12) auf-
weist, wobei in Förderrichtung (F) nach der Umschlag-
station (23), entlang eines schräg nach unten verlaufen-
den Führungsabschnittes (13) an der Fertigungsstrecke
(14) eine mit dem Maschinengestell (15) verbundene,
die Umschlagblätter (16) quer zur Förderrichtung (F) seit-
lich umlegende Abweisvorrichtung (17) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Her-
stellung von aus Buchblock und Umschlag gebildeten,
klebegebundenen Büchern, bestehend aus einer an ei-
nem Maschinengestell umlaufenden Fördereinrichtung,
die an einem Zugmittel in regelmässigen Abständen be-
festigte schliess- und öffenbare Klammern aufweist, in
denen die mit dem Rücken nach unten herausragenden,
gebundenen Buchblocks auf einer Fertigungsstrecke ei-
ne Umschlagstation passieren, in welcher dem beleim-
ten Buchblockrücken ein flacher Umschlag zugeführt
wird und anschliessend am Buchblockrücken und den
angrenzenden seitlichen Flanken angepresst wird, wo-
bei der Umschlag an der Innenseite, näherungsweise an
den Frontkanten verlaufend, eine zur klebeweisen Ver-
bindung des Umschlages mit den äussersten Blättern
des Buchblocks vorgesehene Leimraupe aufweist.
[0002] Einrichtungen der eingangs genannten Art,
auch als Klebebinder bezeichnet, werden in industriellen
Buchbindereien zum Binden von Büchern, Zeitschriften,
Katalogen, Taschenbüchern oder ähnlichen Druck-
erzeugnissen verwendet. Zuvor zu losen Buchblocks zu-
sammengetragene Druckbogen, oder auch fadengehef-
tete Buchblocks werden mit dem Rücken nach unten in
geöffnete Klammern des Klebebinders überführt, die an-
getrieben und in einer umlaufenden Bahn geführt sind.
Nachdem die Buchblocks in den Klammern ausgerichtet
sind, werden letztere geschlossen, sodass die Buch-
blocks mit herausragendem Rücken in den Klammern
eingespannt sind. Während ihrem Transport durch den
Klebebinder werden die Buchblocks mittels entlang der
Bahn angeordneten Bearbeitungsstationen, insbeson-
dere bei den zu Buchblocks zusammengetragenen
Druckbogen am Rücken und den rückennahen Berei-
chen bearbeitet. Typische Bearbeitungen von zum Kle-
bebinden vorgesehenen Buchblocks sind das Abfräsen
der Rückenfalze, die Vorbereitung des Rückens zum
Auftrag des Klebstoffs, und der Auftrag von Klebstoff am
Rücken und den rückennahen Bereichen der Flanken
des Buchblocks, sowie das Zuführen, Ausrichten und An-
pressen des Umschlages auch bei fadengehefteten
Buchblocks. Eine zusätzliche Bearbeitung bildet der Auf-
trag von Klebstoff im Bereich der Frontkanten auf die
Innenseiten der offenen Umschläge. Abschliessend wer-
den die Klammern geöffnet und das Buch in einem
schräg nach unten verlaufenden Kanal, einem soge-
nannten Schrägauslauf, aus dem Bereich der Klammern
des Klebebinders geführt und gleichzeitig der Umschlag
durch einwirkende Führungen an die Aussenseiten des
Buchblocks angehoben. Der auf die Innenseiten des Um-
schlags aufgetragene Klebstoff muss mindestens solan-
ge klebefähig sein, bis der Umschlag mit den Umschlag-
blättern an den äussersten Seiten des Buchblocks an-
liegt resp. festklebt. Um zu verhindern, dass während
dem Schliessen des Umschlags Teile der Klammern
oder andere Maschinenteile mit Klebstoff verschmiert
werden, sind an den Klammern Abweiser vorgesehen,

die den Umschlag in dieser Phase führen. Dies hat je-
doch den Nachteil, dass die Abweiser während dem
Schliessvorgang des Umschlags kurzzeitig mit dem
Klebstoff in Berührung kommen. Dadurch kann sich mit
der Zeit an den Abweisern Klebstoff ablagern, der sich
störend auf den Verarbeitungsprozess auswirkt und da-
zu führt, dass der Klebebinder zwecks Reinigung der Ab-
weiser angehalten werden muss. Weitere Nachteile sind,
dass die Abweiser den Klebstofffilm beschädigen und
Klebstoff gegen die Frontkanten verstrichen wird, sodass
die Gefahr besteht, dass der Klebstoff zwischen die
Druckbogen eines Buchblocks gelangen kann und da-
durch gegenseitig verkleben.
[0003] Es ist somit Aufgabe der Erfindung, eine Vor-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, die den
Umschlag an dessen Innenseiten während dem Schlies-
sen im Auslauf des Klebebinders führt, ohne dass sta-
tionäre Teile oder die Klammern des Klebebinders mit
dem Klebstoff in Berührung kommen und der Klebstoff-
auftrag nicht beeinträchtigt wird.
[0004] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass in Förderrichtung nach der Umschlag-
station, entlang eines schräg nach unten verlaufenden
Führungsabschnittes der Fertigungsstrecke eine mit
dem Maschinengestell verbundene, die Umschlagblätter
quer zur Förderrichtung spreizende Abweisvorrichtung
angeordnet ist.
[0005] Anschliessend wird die vorgeschlagene Ein-
richtung unter Bezugnahme auf die Zeichnung, auf die
bezüglich aller in der Beschreibung nicht erwähnten Ein-
zelheiten verwiesen wird, anhand eines Ausführungsbei-
spiels erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine räumliche Ansicht der erfindungsgemäs-
sen Einrichtung im Bereich der Fertigungs-
strecke eines Klebebinders,

Fig. 2 einen senkrechten Schnitt durch die Ferti-
gungsstrecke nach der Linie I-I in Fig. 1,

Fig. 3 einen senkrechten Schnitt durch die Ferti-
gungsstrecke nach der Linie II-II in Fig. 1 und

Fig. 4 einen senkrechten Schnitt durch die Ferti-
gungsstrecke nach der Linie III-III in Fig. 1.

[0006] Die Fig. 1 bis 4 zeigen in stark vereinfachter
Darstellung einen Ausschnitt einer Fertigungsstrecke 14
eines Klebebinders 1 zur Herstellung von aus Buch-
blocks 2 und Umschlägen 3 gebildeten, vorzugsweise
klebegebundenen Büchern 4. Während der Bearbeitung
im Klebebinder 1 sind die Buchblocks 2, in an einem Zug-
mittel 6 in regelmässigen Abständen befestigten
schliess- und öffenbaren Klammern 7 einer umlaufen-
den, mit dem Maschinengestell 15 des Klebebinders 1
verbundenen Fördereinrichtung 5 mit nach unten her-
ausragenden Buchblockrücken 8 eingespannt. An einer
Umschlagstation 23 der Fertigungsstrecke 14 wird dem
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beleimten Buchblockrücken 8 der flache, durch zwei Um-
schlagblätter 16 und einem dazwischen liegenden Um-
schlagrücken gebildete Umschlag 3 zugeführt und an-
schliessend am Buchblockrücken 8 und angrenzenden
seitlichen Flanken 9 angepresst. Auf die Innenseiten 10,
näherungsweise an den Frontkanten 11 der Umschlag-
blätter 16 des Umschlags 3 verlaufend, werden vor oder
in der Umschlagstation 23 zur klebeweisen Verbindung
des Umschlages 3 mit den äussersten Seiten des Buch-
blocks 2 Leimraupen 12 aufgetragen. Während der För-
derung des Umschlags 3 in flachem Zustand und beim
Schliessvorgang sind die Umschläge 3 beidseits der
Klammern 7 mit ihren Umschlagblättern 16 an der Un-
terseite auf Führungsauflagen 22 gleitend geführt. In För-
derrichtung F, nach der Umschlagstation 23, werden die
Klammern 7 geöffnet und die Bücher 4 entlang eines
schräg nach unten verlaufenden Führungsabschnitts 13
der Fertigungsstrecke 14 in eine als Kanal 24 ausgebil-
dete Leiteinrichtung 25 stehend überführt und dabei die
Umschläge 3 resp. deren Umschlagblätter 16 an die
Flachseiten des Buchblocks angepresst. Eine oberhalb
der Leiteinrichtung 25 auf dem Führungsabschnitt 13 an-
geordnete Abweisvorrichtung 17, legt die Umschlagblät-
ter 16 seitlich resp. quer zur Förderrichtung F um, sodass
eine Berührung der Innenseiten 10 der Umschlagblätter
16 resp. der aufgetragenen Leimstreifen 12 mit stationä-
ren Teilen oder mitlaufenden Klammern 7 vermieden
werden kann. Die Abweisvorrichtung 17 wird durch eine
auf die Innenseiten 10 der Umschlagblätter 16 einwir-
kende Führungseinheit 18 gebildet, die zwei sich gegen-
überliegende, als Schienen 26 ausgebildte Führungsele-
mente 19 aufweist.
[0007] In den Fig. 2 bis 4 ist das Zusammenwirken von
Leiteinrichtung 25 und Abweisvorrichtung 17 dargestellt.
In einer ersten, in der Fig. 2 dargestellten Phase, ist das
Buch 4 bereits mit den rückennahen Flanken 9 zwischen
den Seitenwänden 27 des Kanals 24 und der Buchblock
2 noch zwischen Backen der leicht geöffneten Klammer
7 seitlich geführt. Während dem Transport taucht das
Buch 4 stetig tiefer in den Kanal 4 ein, wodurch die Front-
kanten 11 und die aufgetragenen Leimraupen 12 sich zu
den Führungselementen 19 hin bewegen.
[0008] Die Fig. 3 zeigt eine in Förderrichtung F strom-
abwärts der Linie I-I liegende Schnittebene II-II durch die
Fertigungsstrecke 14, woraus ersichtlich wird, dass das
Buch 4 tiefer in den Kanal 24 eingetaucht ist und die
Frontkanten 11 und Leimraupen 12 sich näher an den
Führungselementen 19 befinden.
[0009] Fig. 4 zeigt eine in Förderrichtung F stromab-
wärts der Linie II-II liegende Schnittebene III-III, in der
das Buch 4 grösstenteils in den Kanal 24 eingetaucht ist
und sich die Leimraupen 12 bereits nahe an den Füh-
rungselemente 19 befinden. Im Gegensatz zu den in den
Fig. 2 und 3 dargestellten Situationen, liegen die Um-
schlagblätter 16 nicht mehr an den Führungselementen
19 an, sondern werden mittels Druckluft aus als Düsen
wirkenden Austrittsöffnungen 21 von den Führungsele-
menten 19 weg gedrückt. Ein Verschmieren der Füh-

rungselemente 19 durch Leim oder ein Verstreichen der
Leimraupen 12 durch die Führungselemente 19 lässt
sich auf diese Weise vermeiden.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
Führungselemente 19 hohl und als mit einer Druckluft-
quelle verbundene Luftleitungen 20 ausgebildet, die ge-
gen die Innenseite 10 der Umschlagblätter 16 gerichtete
Austrittsöffnungen 21 aufweisen. Aus den Fig. 2 bis 4 ist
weiterhin ersichtlich, dass der Ort in Förderrichtung F,
wo die Leimraupen 12 mit den Führungselementen 19
in Berührung kommen könnten, von der Breite des Bu-
ches 4 abhängig ist. Damit nicht unnötigerweise auf der
gesamten Länge der Führungselemente 19 alle Düsen
gleichzeitig mit Druckluft versorgt werden müssen, sind
die Austrittsöffnungen in den Führungselementen 19 in
Förderrichtung F gruppenweise angeordnet. Jeder die-
ser Gruppen sind Kammern mit separaten Luftanschlüs-
sen zugeordnet, die einzeln zuschaltbar sind.
[0011] Infolge der Notwendigkeit, Bücher 4 mit sehr
unterschiedlicher Dicke auf der gleichen Maschine ferti-
gen zu können, sind die Leiteinrichtung 25 und die Ab-
weisvorrichtung 17 quer zur Förderrichtung F verstellbar
ausgestaltet. Die sich auf der Seite des Maschinenge-
stells 15 befindenden inneren Teile von Leiteinrichtung
25 und Abweisvorrichtung 17 sind dabei ortsfest am Ma-
schinengestell 15 befestigt und die äusseren Teile in Ver-
stellrichtung V auf Führungen 28 verschiebbar gelagert.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Herstellung von aus Buchblock (2)
und Umschlag (3) gebildeten, klebegebundenen Bü-
chern (4), bestehend aus einer an einem Maschi-
nengestell (15) umlaufenden Fördereinrichtung (5),
die an einem Zugmittel (6) in regelmässigen Abstän-
den befestigte schliess- und öffenbare Klammern (7)
aufweist, in denen die mit dem Rücken nach unten
herausragenden, gebundenen Buchblocks (2) auf
einer Fertigungsstrecke (14) eine Umschlagstation
(23) passieren, in welcher dem beleimten Buch-
blockrücken (8) ein flacher Umschlag (3) zugeführt
und anschliessend am Buchblockrücken (8) und den
angrenzenden seitlichen Flanken (9) angepresst
wird, wobei der Umschlag (3) an der Innenseite (10),
näherungsweise an den Frontkanten (11) verlau-
fend, eine zur klebeweisen Verbindung des Um-
schlages (3) mit den äussersten Blättern des Buch-
blocks (2) vorgesehene Leimraupe (12) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass in Förderrichtung
(F) nach der Umschlagstation (23), entlang eines
schräg nach unten verlaufenden Führungsabschnit-
tes (13) der Fertigungsstrecke (14) eine mit dem Ma-
schinengestell (15) verbundene, die Umschlagblät-
ter (16) quer zur Förderrichtung (F) spreizende Ab-
weisvorrichtung (17) angeordnet ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass die Abweisvorrichtung (17) durch ei-
ne auf die Innenseiten (10) der Umschlagblätter (16)
einwirkende Führungseinheit (18) gebildet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungseinheit (18) aus zwei
an dem Führungsabschnitt (13) sich gegenüberlie-
genden Führungselementen (19) gebildet ist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungsele-
mente (19) als Schiene (26) ausgebildet sind.

5. Einrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungselemente (19)
hohl ausgebildet sind.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungselemente (19) als eine
mit einer Druckluftquelle verbundene Luftleitung (20)
ausgebildet sind.

7. Einrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die als Luftleitung (20) ausgebilde-
ten Führungselemente (19) gegen die Innenseite
(10) der Umschlagblätter (16) gerichtete Luftaus-
trittsöffnungen (21) aufweist.

8. Einrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Luftaustrittsöffnungen (21) grup-
penweise angeordnet und zuschaltbar sind.
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